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RADARKONTROLLEN 

Peine. Ein angetrunkener Auto-
fahrer hat am Mittwoch gegen
16.25 Uhr in Peine auf der Woltor-
fer Straße einen Verkehrsunfall
verursacht. Der 38-Jährige aus
Vechelde bemerkte nach Polizei-
angaben zu spät, dass die beiden
vor ihm fahrenden Autos abbrem-
sen mussten. Er fuhr auf einen Au-
di auf, dessen 20 Jahre alter Fah-
rer aus Peine bei dem Aufprall
leicht verletzt wurde und seiner-
seits auf den vor ihm stehenden
VW Fox eines 55-Jährigen aus
Edemissen auffuhr. Die Polizeibe-
amten stellten bei der Unfallauf-
nahme fest, dass der 38-Jährige
einen Atemalkoholwert von
0,83 Promille hatte. Ihm wurde
eine Blutprobe entnommen und
der Führerschein wurde sicherge-
stellt. An den Fahrzeugen ent-
stand ein Schaden in Höhe von et-
wa 17 000 Euro.

Verkehrsunfall unter
Alkoholeinfluss

NACHRICHTEN 

Groß Lafferde. Ein Oberklasse-
Coupé der Marke Audi A 7 wurde
in der Nacht zu Mittwoch in Groß
Lafferde in der Hölderlinstraße
gestohlen. Der Wagen hat das
amtliche Kennzeichen
PE-RB 1406. Das Fahrzeug stand
unter einem Carport, von wo es
von einer bisher nicht bekannten
Person entwendet worden ist. Der
Schaden beträgt rund 65 000 Eu-
ro, so die Polizei.

Diebe stahlen
Luxus-Auto
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u musst den Rasen mähen!!
Wie bitte?? Ja, ich musste
den Rasen mähen, denn am

Wochenende ist bei mir im Hei-
matort Volksfest angesagt. Volks-
fest mit allem drum und dran – al-
so auch mit Festumzug.

Und wie könnte es anders sein?
Natürlich marschieren die Leute
bei dem Umzug auch geradewegs
auf der Straße vor meinem Wohn-
haus vorbei. Und dabei gibt es im
Ort das eherne Gesetz: Die Anlie-
ger sollen ihre Grundstücke
hübsch machen für die Vereine
und alle anderen, die beim Umzug
dabei sind. Also musste ich den
Rasen mähen – was ich selbstver-
ständlich gerne getan habe. Der
„rote Teppich“ für den Umzug ist
gelegt – viel Spaß beim Feiern.

D
Gut gemäht
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Harald Meyer über das Rasenmähen

und den Festumzug beim Volksfest.

GUTEN MORGEN 

„Für den Festumzug
habe ich nun quasi
den ,roten Teppich‘
ausgelegt.“

Diskutieren Sie unter facebook.com/
PeinerNachrichten oder mailen Sie an
harald.meyer@bzv.de

Von Thomas Stechert

Seit Monaten wird die Schulent-
wicklungsplanung des Landkrei-
ses Peine kontrovers diskutiert –
in der Politik, in den Schulen, in
der Elternschaft. Donnerstag-
abend in der Sitzung des Bil-
dungsausschusses des Kreistags
in der IGS-Mensa in Lengede ging
es weiter: Die Vertreter der rot-
grünen Kreistagsmehrheit sowie
der Opposition fanden keinen ge-
meinsamen Nenner – allein auf ei-
ne qualifizierte Elternbefragung
verständigten sich die Ausschuss-
mitglieder.

Die Ausschussbeschlüsse ha-
ben empfehlenden Charakter, am
Ende aller Beratungen entschei-
det schließlich der Kreistag.

Für die Verwaltung erläuterte
Kreisrat Henning Heiß, das
50 000-Euro-Gutachen von der
Planungsgruppe Bildung und Re-
gion (Biregio) – „die Fachkompe-
tenz in Deutschland“ – sei eine
„rein fachliche Einschätzung“.
Nun folge eine Elternbefragung
mit rund 35 Punkten, dann die po-
litische Entscheidung – „ein sau-
berer Vorgang“.

Die Einrichtung der Oberstufe
an der IGS Lengede zum Schul-
jahr 2016/17 – Heiß: „der wohl un-
strittigste Punkt“ – sei nun zu be-
antragen. Die Genehmigung dau-
ere ein bis zwei Jahre. „Wir dürfen
die Schule nicht im Stich lassen,
wir müssen jetzt handeln.“

Dem stimmte Frank Hoffmann
für die SPD zu: „Der demografi-

sche Wandel ist da, deshalb müs-
sen wir jetzt die ersten Schritte
unternehmen – wobei wir auch die
Eltern mitnehmen wollen.“ Als
Ziel „unserer Schulentwicklungs-
planung“ nannte er den Erhalt al-
ler Schulstandorte, wenngleich
nicht aller Schulen. Kein Gymna-
sium sei gefährdet.

Für die CDU indes beantragte
Hans-Werner Fechner eine Aus-
setzung der von Rot-Grün gefor-
derten ersten Umsetzungsschritte
– Oberstufe an der IGS-Lengede
und IGS-Nebenstelle in Vechelde
– bis zum Abschluss der Kommu-
nal-Fusionsverhandlungen des
Landkreises, die gegenwärtig mit
dem Kreis Hildesheim geführt
werden. Denn so könnten gänzlich
andere, insbesondere in den

Randgebieten die bisherige Kreis-
grenze überschreitende Rahmen-
bedingungen entstehen. In diesem
Zusammenhang berichtete Fech-
ner, der Vechelder Gemeinderat
werde sich in seiner nächsten Sit-
zung noch in diesem Monat mit ei-
nem Antrag an den Landkreis auf
Beendigung der Fusionsverhand-
lungen mit Hildesheim befassen.
Womöglich könnten die Gemein-
den Wendeburg und Lengede fol-
gen.

Eine IGS sei keineswegs ein
„Feindbild“ der CDU, allerdings
solle man auch die Warnung „ei-
gener Leute“ berücksichtigen –
nämlich die von Susanne Pavlidis,
Vorsitzende des Landesverbands
Gemeinnützige Gesellschaft Ge-
samtschule (GGG) und Leiterin

der IGS Peine vor Qualitätsver-
lusten durch IGS-Außenstellen.
„Mir dreht sich der Magen um“,
wetterte Fechner, „wir wollen kein
Stückwerk, sondern eine Gesamt-
betrachtung“ – eingedenk der
möglichen Auswirkungen des
Landkreis-Fusionsprojekts.

Die rot-grüne Ausschussmehr-
heit lehnte den CDU-Antrag ab.
Die Schulentwicklung soll wie ge-
plant fortgeführt werden.

Peine  Rot-Grün will die IGS Lengede erweitern. Vechelde will angeblich einen Fusions-Stopp.

Streit im Bildungsausschuss über Schulentwicklungspläne

peiner-nachrichten.de

Reden Sie mit!
Die Schul-Planung spaltet die

Politik. Wo sehen Sie die rich-

tigen Entwicklungsansätze?

Von Thomas Stechert

In vier Zonen in der Peiner Innen-
stadt gibt es jetzt die ersten kos-
tenlosen WLAN-Zugänge ins In-
ternet. Diese öffentlichen Hot-
spots hat Netzbetreiber Kabel
Deutschland auf dem Marktplatz,
dem Hagenmarkt, an der Twete
und an der Glockenstraße einge-
richtet. Diese lokalen Funknetze
haben eine Radius-Reichweite
von bis zu 150 Metern.

Alle Nutzer von Smartphones,
Tablets oder Notebooks erhalten
dort täglich 30 Minuten kosten-
freien mobilen Internetzugang in
Festnetzqualität – je Gerät und
ohne Registrierung. Die Daten-
übertragungsrate beträgt im
Download 100 MBit/Sekunde, im
Upload 6 MBit/Sekunde. Die ho-
he Übertragungsgeschwindigkeit
erlaube auch eine ruckelfreie Wie-
dergabe von Internet-Videos.

Kunden von Kabel Deutschland
übrigens können bestehende Ver-
träge um eine Hotspot-Flat kos-
tenpflichtig erweitern und so ihre
Surfzeit verlängern.

Am Donnerstag gaben Vertreter
von Kabel Deutschland und der

Stadt Peine den offiziellen Start-
schuss. Erster Stadtrat Hans-Jür-
gen Tarrey begrüßte das öffentli-
che WLAN-Angebot: „Mobiles
Internet ist heutzutage ein Ge-
brauchsgegenstand unseres All-
tags – und die Bedeutung nimmt
rasant zu.“ Von dem neuen Ange-
bot profitierten alle Bürger ebenso
wie Besucher der Stadt.

Dem stimmte Thomas Severin,
Geschäftsführer von Peine-Mar-
keting, zu. Es gebe zwar schon
Hotspots anderer Netzbetreiber,
aber die seien nicht öffentlich und
kostenlos. Die Kabel-Deutsch-

land-Hotspots eröffneten ganz
neue Möglichkeiten. „Diese Inter-
netzugänge können wir zum Bei-
spiel in Stadtführungen einbauen,
oder Besucher können während
ihres Stadtbummels eine Vielzahl
von Informationen zum Beispiel
über Museumsöffnungszeiten ab-
rufen“, zählte Severin auf.

„Supergut“ kann sich der Mar-
ketingchef eine Verknüpfung mit
der Innenstadtinitiative „Ab in
die Mitte“ vorstellen. Deren
Schwerpunkt in diesem Jahr ist
die Kombination von stationärem
und Online-Handel.

Nach Angaben von Kabel-Ver-
triebsleiter Jens Wollenweber gibt
es deutschlandweit rund 350 000
WLAN-Hotspots. Netzbetreiber
Kabel Deutschland ist demnach in
mehr als 150 Städten mit rund
800 Hotspots vertreten – in unse-
rer Region außerdem in Braun-
schweig, Gifhorn, Goslar und
Helmstedt. Das Hochgeschwin-
digkeits-Internet nannte Wollen-
weber eine „zentrale Lebensader
der digitalen Gesellschaft“.

WLAN-Internetzugang bieten
in Peine auch Gastronomiebetrie-
be und Geschäfte für Kunden an.
In der Summe mit den neuen öf-
fentlichen Funknetzen kommen
Peiner theoretisch an fast jedem
Ort der City mit ihren Mobil-Ge-
räten kostenfrei ins Internet.

Kostenfreies Internet in der City
Peine Netzbetreiber Kabel Deutschland hat vier öffentliche WLAN-Hotspots aktiviert.

Techniker Michel Schramm (rechts) zeigt das WLAN-Funkgerät in einem Verteilerkasten auf dem Marktplatz – (von

links) Kabel-Deutschland-Referentin Heike Köring, Peine-Marketingchef Thomas Severin, Kabel-Vertriebsleiter Jens

Wollenweber und Peines Erster Stadtrat Hans-Jürgen Tarrey. Foto: Thomas Stechert
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Die Peiner WLAN-Hotspots haben bis zu 150 Meter Radius-Reichweite.
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Die Smartphone-App „Hot-

spotfinder“ findet die Funknetze

von Kabel Deutschland.

WLAN-Funktion aktivieren,

Hotspot auswählen, Nutzungs-

bedingungen akzeptieren – und

starten.

Nutzung in Peine für jedes Ge-

rät (Smartphone, Tablet, Note-

book) täglich 30 Minuten frei.

SO GEHT ES AM KABEL-HOTSPOT INS INTERNET

„Mobiles Internet ist
heute Alltagsgebrauch
– und die Beutung
nimmt rasant zu.“

Hans-Jürgen Tarrey, Erster Stadtrat

der Stadt Peine.

 

Von Bettina Stenftenagel

Laut Prüfbericht des Landes-
rechnungshofs sind Niedersach-
sens Freiwillige Feuerwehren oft
nur bedingt einsatzbereit (wir be-
richteten). Wie sieht es im Land-
kreis Peine aus? „Es geht um die
Erstellung von Bedarfsplänen“,
sagt Hans-Peter Bolm, Vize-
Kreisbrandmeister, zu dem The-
ma, mit dem sich ein Fachaus-
schuss des Landtags befassen soll.
Auch im Kreis Peine, vom Kreis-
kommando bis hin zu den Ortsfeu-
erwehren, mache man sich darü-
ber Gedanken.

Nur 21 von 187 landesweit ge-
prüften Ortsfeuerwehren konnten
laut Bericht in ausreichender
Stärke und Ausrüstung binnen
vier Minuten nach Alarm ausrü-
cken und in weiteren vier Minuten
am Einsatzort sein.

Damit die Hilfsfrist im Kreis
Peine eingehalten werde, gebe es
die Alarm- und Ausrückeordnung,
erklärt Bolm. Sie legt fest, zu wel-
chen Tageszeiten welche Einsatz-
kräfte bereitstehen und wer zu
welchen Situationen – der Fach-
ausdruck lautet „Alarmstichwor-
te“ – ausrückt.

Zur Ausstattung der Wehren
sagt Bolm: „Zufrieden ist man nie.
Aber wir sind in der Lage, unseren
Auftrag zu erledigen.“ Ausrüs-
tung werde kontinuierlich ersetzt
oder neu beschafft. Alle Gemein-
den seien knapp bei Kasse, weiß
Bolm, und hier und da gebe es
„Knackepunkte“.

„Im Großen und Ganzen passt
aber alles“, versichert Bolm. Alle
Beteiligten würden vernünftig
miteinander reden. „Das fruch-
tet.“ 

Feuerwehr
rückt nach
Plan aus
Peine Die Helfer im Kreis

arbeiten zusammen.

Reden Sie mit!
Sind die Feuerwehren im

Kreis Peine gut ausgestat-

tet? Was vermissen Sie?

peiner-nachrichten.de
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